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Einige Detmolder präferieren eine schlichte Außenhülle für den geplantenWärmespeicher,
andere mögen es künstlerisch. Kritik gibt es hinsichtlich der Bürgerbeteiligung

VON JANA BECKMANN

Detmold. Wie wünschen Sie
sich die Gestaltung desWärme-
speicherturms? Das ist gestern
die Frage bei der Mobilen Re-
daktion am Marktplatz gewe-
sen. Ein klares Meinungsbild
dazu, wie der 25 Meter hohe
Turm am Kronenplatz einmal
aussehen soll, ergab sich daraus
nicht. Ob nun schlicht oder
künstlerisch – das ist offenbar
Geschmackssache. Zwischen-
durch gab es aber immer wie-
der auch kritischeWorte.
„Wenn Sie täglich wie ich

einen tollen Blick über Det-
moldhätten,würdenSie sich si-
cher nicht für eine kunterbunte
Variante entscheiden. Ich fände
es optisch schöner,wenn sich so
ein Speicherturm in Naturfar-
ben,angepasstandasvieleGrün
der Stadt, präsentieren würde“,
erklärte Anette Offel. „Ich finde
dieschlichtereVarianteausdem
aktuellenEntwurfderStadtwer-
keschöner“,sagteauchRalfWe-
ber. Der ursprüngliche Entwurf
der Hochschule OWL, der
wechselnde Motive zeigen soll-
te und bei der Bürgerbeteili-
gung vor zwei Jahren mit 700
Stimmen das Rennen gemacht
hatte, sei ihmzuübertriebenge-
wesen. Ein Mittelweg zwischen
beidenwäre auch ganz okay.
Einen Ausguck an der Spitze

des 25Meter hohen Turms, der
eventuell in einem zweiten
Schritt errichtet werden soll,
bräuchteerhingegennicht.„Ich
bin absolut gegen einen Auf-
zug“, betonte Dorothea Lüde-
king, die genau wie ihr Vorred-
ner in demGebiet rund umden
Kronenplatz wohnt und kom-
plett gegen das Projekt ist. Ihrer
Ansicht nach sollte derWärme-
speicher lieber im Industriege-
biet verschwinden.
„Das Symbol für Detmold ist

die Altstadt mit den histori-
schen Gebäuden und nicht so
ein Turm.Und dann auch noch
mit Beleuchtung. Denkt denn
auchmal jemandandieAnwoh-
ner? Was ist mit dem Alten-
heim?“, fragt die Detmolderin.
Oliver Budde könnte sich auch
vorstellen, den Wärmespeicher
an die Stelle des alten Sinalco-
Lagers am Kronenplatz zu stel-
len und somit gleich eine Ruine
zu beseitigen.
„Planerisch ist das eine Fehl-

leistunghoch3.Erstmachtman
eine Bürgerbeteiligung und
dann sagt man ,April, April‘“,
findet ein 75-jähriger Anwoh-
ner, der seinen Namen nicht in
der Zeitung lesen möchte.

Nichtsdestotrotzwürde ihmein
Industriebau reichen und der
müsste auch nicht begehbar
sein. „Da hat man von anderen
Plätzen eine viel bessere Aus-
sicht, selbst oben vom Klini-
kum.“Ähnlich äußerte sichAn-
gelika Nolte, nach deren Mei-
nung der Wärmespeicher so
günstig wie möglich ausfallen
solle. „Er muss nicht begehbar
sein, weil die Umgebung ohne-
hin nicht sehr attraktiv ist. Da
gibt es Sachen, die dringender
sind.“
Vanessa Ryan und Marieta

Gründler, die mit Kind in der
Stadt unterwegs waren, sind da
ganz anderer Ansicht. „Man
wird den Wärmespeicher von
unserem Balkon aus sehen. Der
darf ruhig ein bisschen künstle-
risch sein“, sagt Ryan. Touris-
ten, die mit der Bahn anreisten,
hätten dann gleich etwas zu gu-
cken undwürden nicht nur den
tristen Bahnhof sehen. „Und
auch für die Kinder wäre das
schön“, ergänztGründler.
„Wenn schon, denn schon“,

findet auchDagmarKucza. Im-
merhin sei der Wärmespeicher
als Touristenattraktion ange-

priesen worden. Der aktuelle
Entwurf der Stadtwerke kom-
me ihr zu industriemäßig da-
her, der Turm ähnele dem einer
Ziegelei.GroßerKritikpunkt sei
aus ihrer Sicht die Bürgerbetei-
ligungsaktion, bei der die Det-
molder aus drei Entwürfen aus-
wählen konnten, von denen

jetzt keiner umgesetzt wird.
„Erst befragtmandie Leute und
dann wird nichts draus, so wie
beim Kaiser-Wilhelm-Platz
auch. Wenn man schon eine
Bürgerbeteiligung macht, muss
das ganze auch verbindlicher
sein. Ich fühle mich verarscht“,
so dieDetmolderin.

Dieter Meier, Vorstandsmit-
glied bei der Bürgeraktion
StadtsanierungDetmold,merk-
te an, dass nicht die Bürger über
die Gestaltung des Wärmespei-
chers zu entscheiden hätten.
Und er hat Recht. Wie berich-
tet, hat neben der Politik auch
dasDenkmalamtbeiderGeneh-
migung einWörtchenmitzure-
den. Aufgrund der Nähe zum
historischen Bahnhofsgebäude
samt Bahnsteig und der eben-
falls denkmalgeschützten Villa
Hilker an der Arminstraße darf
der Turm farblich nicht zu do-
minant ausfallen.
Um die schlichte Funktiona-

lität und einen kreativ-künstle-
rischen Ansatz vielleicht doch
noch verbinden zu können und
damit auch demVotum aus der
BürgerbeteiligungstärkerRech-
nung zu tragen, arbeiten die
Stadtwerke und die Hochschu-
le OWL jedoch hinter den Ku-
lissenanweiterenIdeen– inAb-
sprache mit dem Denkmalamt
der Stadt, welches dann im Be-
nehmen mit dem LWL-Denk-
malamt in Münster über die
Denkmalverträglichkeit ent-
scheidet.

Dorothea Lüdeking und Ralf Weber erklären LZ-Redakteurin Jana Beckmann (rechts), was sie von dem geplanten Wärmespei-
cher halten, der am Kronenplatz entstehen soll. FOTO: YVONNE GLANDIEN

Baumeisterbund für Wettbewerb
Der Bund Deutscher Bau-
meister, Architekten und
Ingenieure BDB, Bezirks-
gruppe Lippe, kritisiert
einen abgespecktenWär-
mespeicher. In der kom-
mendenWoche will er
darüber laut Vorsitzendem
Ralph Nolte mit der Stadt
Detmold ins Gespräch
kommen. „DerWärme-
speicher wird mit seinen
Dimensionen einWahrzei-
chen. Daran sollte nicht ge-
spart werden“, sagte Nolte.
Stadtplanerisch sei es an
diesem Standort geboten,
eine herausragende Archi-
tektur zu präsentieren.
Eine Aussichtsplattform

halte er für eine gelungene
Idee, die man nicht fallen-
lassen sollte – vorausge-
setzt, sie sei technisch reali-
sierbar. „Wir befürworten
den Vorschlag einer Ge-
staltung mit einem Einsatz
von Lichttechnik, wie die
Hochschule OWL ihn
unterbreitet hat“, sagte
Nolte. Er ergänzt: „Wir
könnten uns im Übrigen
auch einen kleinenWett-
bewerb in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule
OWL vorstellen. Da wir
Mitglied in der Hochschul-
gesellschaft der Hochschu-
le OWL sind, bietet sich
das an.“ (sk)

Detmold (tog). ZumfünftenMal hatte der Lions
Club Detmold gestern zu seiner „MattJazz-Par-
ty“ auf das Gelände der Strate Brauerei geladen.
„Im Laufe der Jahre hat sich dieser Abend zu
einem echten Erfolgsformat für uns entwickelt,
sodasswirandenAbläufenauchdiesesMalnicht
rütteln wollten“, sagte Lions-Präsident Wilfried
Westphal. Begrüßt wurden die Ankömmlinge
zunächst durch die drei Hausherrinnen, bevor
es musikalisch-kulinarisch weiter ging, mit der
SunriseBand(Foto)undreichlichMatjes-Häpp-

chen. Höhepunkt des Abends war die amerika-
nische Versteigerung eines Matjes-Fasses und
von50LiternDetmolderBier.DerErlös derVer-
steigerung in Höhe von 17.350 Euro kommt der
Aktion„Sports4kids“zugute.DasKooperations-
projekt von Stadt Detmold und Stadtsportver-
band bietet jedem Detmolder Kind zum vierten
GeburtstageinenGutscheinimWertvon50Euro
für eine einjährige Mitgliedschaft in einem Det-
molder Sportverein an.DenZuschlag bekamder
Lions Club Bad Salzuflen. FOTO: TORBEN GOCKE

, So 11-
17 Uhr, Lippisches Tierheim
Detmold, ZumDicken Holz
19.

, So 16 Uhr,
Diakonissenhauskirche, So-
fienstraße.

So 15 Uhr,
Treff: Marktplatz Detmold.

, So 15 Uhr, Ho-
tel „Hirschsprung“, Berle-
beck, Paderborner Straße
212.

mit dem
Chörchen und demVokal-
ensemble der Musikschule
Herford, So 17 Uhr, Senio-
renresidenz Augustinum,
Römerweg 9, Hiddesen.

, Sa 12-17 Uhr,
Vereinshaus des Tierschutz-
vereins Katzen in Not, Biele-
felder Straße 511, Pivitsheide
V.L.

, Sa 20 Uhr, Stadthalle
Detmold, Eingangsfoyer,
Schloßplatz 7.

, Sa 14.45 Uhr, Dorfplatz
Mosebeck.

, Sa 17.30 Uhr,
Schlosskapelle; 18.15 Uhr,
Martin-Luther-Kirche; 19
Uhr, Erlöserkirche am
Markt; 19.45 Uhr, Heilig-
Kreuz-Kirche; 20.30 Uhr,
Christuskirche.

, Sa 13 Uhr, Schloßpark.

, So
11 Uhr, Lippischer Hof.

, Lauftreff, Sa
14.30 Uhr, Sportplatz.

Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

Detmold/Bentrup-Loß-
bruch/Klüt (mab). Zu dem
Unfall mit zwei Radfahrern,
der sich Donnerstag gegen
17.30 Uhr auf dem kombinier-
ten Geh-/Radweg an der Lem-
goer Straße (B238) zwischen
Bentrup-Loßbruch und Klüt
ereignet hat (die LZ berichte-
te), gibt es neue Erkenntnisse.
Der schwer verletzte E-Bike-
Fahrer soll laut Polizei schon
amMittag an einemUnfall be-
teiligt gewesen sein.
Noch während der Unfall-

aufnahme habe die Polizei er-
fahren, dass der 62-Jährige
gegen 13 Uhr eine leichte Be-
rührung mit einem Pkw ge-
habt habe und dabei gestürzt
sei. Dies sei im Rosental in Hö-
he des Landestheaters gesche-
hen.Weiterheißt es dazu inder
Pressemitteilung der Polizei:
„Es kann auch sein, dass er bei
einem Bremsmanöver gestürzt
ist. Man einigte sich allerdings
vor Ort und zog die Polizei
nicht hinzu. Im Nachhinein
klagte der Gestürzte gegen-
über Angehörigen über
Schmerzen.“
Zeugen hätten berichtet,

dass der 62-jährige E-Bike-
Fahrer dann am Nachmittag –
kurz vor dem Unfall an der
Lemgoer – in „Schlangenli-
nien“ gefahren sei. Es könne
nicht ausgeschlossen werden,
dass diese Unsicherheit etwas
mit dem Vorfall in der Mit-
tagszeit zu tun haben könnte.

Detmold (mab). In der Ein-
mündung Bielefelder Straße/
Felix-Fechenbach-Straße ist
gestern eine 34-jährige Radle-
rin von einem Auto erfasst und
schwer verletzt ins Klinikum
eingeliefert worden. Der Unfall
ereignete sich laut Polizei gegen
11.40 Uhr, als eine 90-Jährige
mit ihrem VW Up die Bielefel-
der Straße in Richtung Innen-
stadt befuhr.
Nach derzeit vorliegenden

Informationenhat siedabeidas
für ihre Fahrtrichtung gelten-
de Rotlicht an der Einmün-
dung nicht beachtet. In die-
sem Augenblick habe die Rad-
fahrerin bei Grünlicht auf der
Fußgängerfurt die Bielefelder
Straße in Richtung Schulzen-
trum überquert und sei dabei
vomUp erfasst worden.

Detmold. An der Freien Wal-
dorfschule Lippe-Detmold re-
ferieren Beate Oberdorfer und
Gerhard Heid zum Thema
„Was haben Waschmittel mit
Anthroposophie zu tun?“ Be-
ginn ist am Freitag, 6. Juli, um
19 Uhr. Oberdorfer und Heid
sind Geschäftsführer der Fir-
ma Sonett Naturprodukte. Ge-
beten wird um Anmeldung:
info@waldorfschule-
detmold.de oder Tel. (05231)
95800.

Detmold. Die Marianne-Fros-
tig-Kita der Lebenshilfe Det-
mold veranstaltet am Samstag,
7. Juli, von 14 bis 16 Uhr einen
Sommerflohmarkt im Johan-
nettental 7. Dort wird alles
rundumsKind angeboten.Zu-
dem wird es einen Büchertisch
geben,dessenErlösderTrauer-
gruppe für Kinder des Hospiz-
dienstes Lippe gespendet wird.
Standanmeldungen unter Tel.
(0178) 7874447.

Detmold (sk). Wie kam das
Denkmal auf den Sockel? Was
bewegte den Erschaffer des
Denkmals und wer war dieser
Mann? Wie arbeitete er? Um
das Klären solcher Fragen geht
es bei der Baumeisterführung
am Hermannsdenkmal am
Sonntag, 1. Juli, um 11 Uhr.
Nicht nur Zahlen und Fakten
werden laut Ankündigung ver-
mittelt, sondern auch die Ge-
schichten rund um den Gigan-
ten. Günter Seeliger leitet die
Führung – Preis: 6 Euro pro
Person inklusive der Bestei-
gung der Hermannsdenkmal-
Galerie.
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